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Richard Burgess, Studıes 1in FEusebıjan and Post-Eusebian Chronography.
The Chronicı CAaNOTNES of FEusebius of (aesarea: Structure, Content, an

Chronology, 282-325, The Continuatio Antiochensis Eusebi: Chron-
iıcle of Antioch an the Roman Near ast durıng the Reıigns of Constantıne
Al Constantıus I 1 7523500 HISTORIA Einzelschritten 135); Stuttgart
(Franz Steiner Verlag) 1999 358 Seıten, ISBN 3-515-075530-5, ’‚

In dieser Publikation werden, W A4US dem Titel nıcht unmıittelbar entnehmen ISt, der
Schlufß der Chronik bzw der Chronicı (XQovıxoOL XOVOVEG) des Eusebios, 760-339/40
Bischof VO Kaisareıa/Palästina (D Q- die SS Continuatıo Antiochensıs dieses Werkes
S 164-177), jeweıls mIı1t gegenüberstehender englischer Übersetzung, ediert. IDITG edierten Texte
sınd 1MmM griechischen Original nıcht erhalten, sondern AUS Übersetzungen und griechischen Ex-

zerpten rekonstruleren. Die dabe! verwendete Methode bezeichnet mM 1t dem deutschen
Terminus »Quellentorschung«, den (S 114-116) austührlich erläutert. Er verweıst darauf, da{fß

» by the ermans durıng the nıneteenth CENLUFY «, VO allem 1n der Bibelexegese, entwickelt
worden sel, und übersetzt ıhn miıt Cr1t1C1SM«, W Aas INa ber ebensogut MI1t »Quellenkritik«
wiedergeben könnte.

Die Chronik des Eusebios, dıe A4US WwWwel Teılen, der Chronographia un! den Chronicı CallOL1C>,

besteht S ZT); wurde bislang 1U einmal, 1mM Jahr 1606, VO Joseph Justus Scalıger rekonstrulert
(S 27) Scalıger kannte aber 11U1 die, W1€ zeıgen kann, vieltach durch sonst1ıges Quellenmaterial
erganzte (S u.) lateinische Übersetzung des Hıeronymus, nıcht jedoch die ebentfalls spätantıke
und wesentlich geLreuUErE armenische ersion (3 25 ed Altred Schoene, 1875 und die beiden

syrischen Kurzfassungen der Chroniık. legt keıine Cr Rekonstruktion der Chronik
VOI, sondern beschränkt sıch auf die etzten Seıten der Chronicı CanONCS (ab 284), deren Überliefe-
rung nıcht mehr durch dıe anones der Georgios-Synkellos-Chronik (8 {6.) gyestutzt 1STt (& 26)
In eiınem Appendix ®) S werden die Zeugenapparate für jede Textpassage angeführt, auf
dıe jeweıls MI1t eiıner arabıischen Zıtter verwıesen wırd Man fragt sich, ob dieser Appendix nıcht
besser direkt ach dem Text erst nach dem ber 3() Seıten langen Kkommentar (D 66-98
eingefügt worden ware.

Durch dıe vorgelegte Teilrekonstruktion der Chronicı CanNnOMNCS, die VOT allem VO Textbestand
der armenıschen ersion ausgeht, ann die rühere Annahme der Forschung revıdiert werden,
Hıeronymus folge, abgesehen VO einıgen Zusätzen, dıe Rudolftf Helm 1929 beobachtet hatte,
DELTCU dem ext des Fusebios. In seinen Chronicı (A11O116S hatte Eusebios die Herrscherjahre aller
ıhm bekannten Königreiche der Weltgeschichte ın synchronen vertikalen Kolumnen Je rechten
und Iınken and der Seiten aufgeführt und 1n der Mıiıtte Platz für dıe Mitteilung wichtiger Ereignisse,
das 508 spatıum hıstorıcum, freigelassen. [)a für die eıt des Römischen Reiches L11UT noch eıne
Herrscherkolumne übrigblieb, stand 1U mehr treıer Raum für die Mitteilung VO Ereignissen
ZUuUr Verfügung, der ber VO FEusebios aum ZENULZTL wurde. Hıeronymus ber Wl sichtlich
bemüht, dıe Aussparungen mi1t Nachrichten A4US anderen Quellen auszufüllen, erweıterte Iso dıe
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ıhm vorlıegenden Chronicı CanOoNECS durch erhebliche /Zusätze. Davon kann INa sıch durch
Vergleich der vorliegenden Edition, die IM1L dem 'Tod des alsers Carus (284 Chr.) beginnt
(D 60-65), MIitL der betretffenden Passage ı der Edition der Hıeronymus-_Version muühelos über-
ZCUSCH Die Eusebios--Fassung PTrO Jahr L1UTr D Zeilen historischen Materı1als auf, Hıeronymus
hingegen Durchschnitt eLWwWa manches Mal aber wesentlich mehr Dı1e usätze werden
ber auch VO einzelnen aufgelistet (S 91 98) Eıne elitere Besonderheıt der Hıeronymus-
ersion sınd CIN1LSC chronologische Konfusionen, für die keine Erklärung beibringen kann
S 90)

Im Zzweıten Teıl des Buches rekonstrulert erstmals den griechischen Text der
»Continuatıo Antiochensis« IDE die Rekonstruktion vornehmlich AL bekanntem Quellen-
mater1al erfolgt annn der 1er vorgelegte ext praktisch als neuentdeckte Geschichtquelle gelten,
welche die bıs dahıin bestehende Lücke 7zwıischen der Eusebios Chronıik und den aUus ıtaten
bekannten Chroniken des Panodoros und Annıanos frühen Jh austüllt Doch wurde die
Existenz solchen Quelle uch VOT bereıts Zzuerst VO Scalıger nach ıhm VO

Dierre Batıttol 1895 und schließlich V} Joseph Bidez (1913) der bereıts EeIHEe Rekonstruktion
versuchte, ber die gesammelten Fragmente nıcht zutreftffender chronologischer Abfolge edierte
(S 114 127 24 hiıer uch eıtfere Arbeıten AT Continuatı10) Dıie 1er vorgelegte Rekon-
struktion STULZT sıch teıls aut das griechischen Chronıiken (vor allem Chronıcon
Paschale und be] Theophanes) erhaltene Material berücksichtigt aber auch syrische Chronıiken
(vor allem das Chronicon miscellaneum ad Domuinı 774 pPerunNeNs un: Michael den Syrer)

dıe lateinısche Fortsetzung des Fusebios durch Hıeronymus ausgehend VO der begründeten
Annahme, da{fß die postulierte griechische Chronık dıe SCMEINSAINC Quelle der Zeugen
W al (S 114) Als Fortsetzung der eusebianıschen Chronicı CanNnONCS begann SIC M1 dem Jahr ATn
und endete, WI1C sıch N deutlichen Anzeıichen den CENANNLEN Quellen erg1ıbt IN1L dem Jahr
350 (D 22 schließt terner A4US dem lokalen Interessenschwerpunkt der Chronık da{fß ihr
Vertasser 111 der be1 Antiochien lehbte (S LZ7)

Die Edition erfolgt ach anderen Prinzıp als be1 den Chronicı CaNONCS Wurden dort
1Ur die Verweısstellen, und ‚Wal anschliefßend aufgelistet werden 1er VOILI der eigentlichen
Edition die für dıe Rekonstruktion entscheidenden Textzeugnisse AUS dem Chronıicon 774 (C)
dem Chronicon Paschale (GCP) Hıeronymus Jerome) Michael dem Syrer und Theophanes
(} chronologischer Reihenfolge Wortlaut ”Zitiert (D 152 161) Nur den syrıschen ıtaten
erd 1er jJeweıls C6 englische Übersetzung (von Wıtold Witakowskı) beigegeben Es olgt CFE

Apparatus dieser Textzeugnisse (D 162t Sa und annn erst dıe eigentliche Rekonstruktion
des griechischen Textes der Chronik MI1L gegenüberstehender englischer Übersetzung S 164 173)
Dıi1e einzelnen Passagen der Rekonstruktion sınd IN1L Nummern bezeichnet die aut denC
henden Zeugenapparat zurückverweısen Dabei 1ST beachten, da{fß die fünt rekonstrulerten
FEiıngangssatze der Continuatıo nachträglich dıe Chronicı Can oMCSs interpoliert wurden (S 1453
und 178) Daher steht auf der ersten rekonstrulıerten Seıte (D 164) der Schlufß der Chronıicı
ONCS (vgl ) den ihrem chronologischen Ort diese üunf Satze (ausschließlich
Angaben über östliche Patrıarchen) eingefügt und MIL den römiıschen Zittern bezeichnet sınd
Auft 166 170 schließen sıch die arabıisch bezitterten 49 Passagen A} AaUuUs denen die eigentliche
Continuatıio esteht In Appendix (S 1/4 177) olgt WIC 147/ erläutert »a hypothetical
ON:  CLION of the tourth CENLUrCY uncıal Pasc layout of the FEXT that the reader INa y aVvVe

better understandıng of hat these of documents looked lıke and how the intormatıon

Di1e Chronik des Hıeronymus, ed Rudaolt Helm Die Z  griechischen  1  ET Y christlichen Schritt-
steller der ersten Jahrhunderte; Eusebius, Werke, Bd 7 > ”Berlin 1984, 224, 23
SE
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they contaıned could aV een corrupted misinterpreted«. Ldieser Unzialtext beginnt tolgerichtig
Eerst mıt der eigentlichen Continuatio (also miıt dem ext ab 166)

Vielleicht o1bt diese Analyse der Editionsmethode bereıts eiınen FEindruck VO der Qualität der
Rekonstruktion. Der Rezensent ann der Bewertung, die der Herausgeber S 10) selbst dieser
Edıtion o1Dt, LT beipflichten: »E ven though certaın aSPCECLS of thıs chronicle AT known an
understood, thıs 1 reconstruction puts hat do know much INOTITIC solid footing.« Die
Bedeutung dieser esteht VOT allem darın, da{fß S1C (S 146:) »@1Vves date and TOVCNALLCE tor
much valuable intormatıon hıtherto spread throughout INalıy later works, and provides reliable
chronology tor NO of that materlial«. [)as vorgelegte Material wırd zudem für beide FEditionen
durch austührliche Eınleitungen, OommMentare und umtassende Indices (4 ncıent Authors and
Works, an Collections of ncıent Texts and Works, Modern Scholars, and Series and Works
Cited by Title Only, Names of People, Places, and Things) erschlossen. Fazıt: Das Studium der
Arbeıt VO 1sSt tortan allen Ertorschern des spätantiken östlichen Römischen Reiches ach-
drücklich empftehlen.

Franz Tinneteld

The Synaxarıon of the monastery of the Theotokos Evergetis, September
February. Text an translatıon by Robert Jordan Beltast Byzantıne
Texts anı Translations BB I, 55 Beltast 2000, X und 582 Seıten, ISBN
0-85389-785-9, 5500

Die 1er vorgelegte Edıtıion fügt sıch eın 1ın das VO Margaret Mullett All der Universıität Beltast
geleıitete Evergetis Project. Dieses Arbeitsvorhaben wurde erstmals 1MmM Bulletin of British Byzantıne
Studies 18 (1992) 55f dem Titel »Collaboratıve Projects« vorgestellt, einer Zeıt, als seıne
Fınanzıerung durch dıe British Academy und die Bank of Ireland gesichert und seıne ormale
Begründung 1MmM Jahr 1991 erfolgt AT Seıne Konzeption reicht aber 1n die trüheren achtzıger
Jahre zurück und steht 1n Verbindung MIt dem 50 Iypıca Project VO Dumbarton Oaks,
das soeben abgeschlossen werden konnte (John Thomas/Angela Constantinıides Hero, Byzantıne
monastıc toundatıon documents: complete translatıon of the SUrVIVINg founders’ typıka and
testaments. ols Washington, C Dumbarton Oaks

Das Evergetis Project stellt sıch die Aufgabe, das überlieterte Textdossıier des Klosters der
wohltätigen (sottesmutter (©EOTOXOGC EVEOYETNG) 1n Konstantinopel, das seiınem Umfang ach
L1UTr mMi1t dem des Studıitenklosters vergleichen ISt, wissenschaftlich Orschen und au  ten

Das Oossıer umfta{ßt e1in Stifter- L1ypıkon, uch Hypotyposıs ZENANNL, eın lıturgisches Typıkon
b7zw. Synaxarıon, eıne sehr umtfangreiche Sammlung asketischer Texte und die Katechesen des
Klostergründers Paulos (gest. 1054). Die Ergebnisse des Euergetis-Projektes werden 1n der Reihe
BB der Sammelnummer vorgelegt. Bısher erschıenen 1L1UT WEe1 Tagungsbände: 6:1;
Mullett/A Kırby ed.) The Theotokos Evergetis and eleventh-century monastıcısm, 1994, und

dieselben, Work and worship the Theotokos Evergetis 0-1 1997 Während 6.3

(Founders and refounders) 1ın Vorbereitung und 6.4 bıslang IL: 1ın Planung 1St, lıegt 11U als
dritter erschienener Band 6.5 der hier besprechende V45I;;

Es andelt sıch eiıne Teıledition des liturgischen Typıkons, das erstmals VO  — Dmitrievski)
1895 ediert wurde Es 1St eınes der austührlichsten Werke seıner Art, die AaUusSs byzantınıscher elıt
erhalten sınd. Jordan hatte E e1m Versuch eiıner ersten Übersetzung als Mitarbeiter eım Iypıca
Project VO Dumbarton Oaks näher kennengelernt und bald auch Mängel der editio princeps, VOT


